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Förderung des sozialen Wohnungsbaus in Geesthacht – 

Ergänzung und Präzisierung des Ratsversammlungsbeschlusses vom 12.06.2015 – TOP 10.1 

Die Fraktionen von SPD, GRÜNE und FDP beantragen: 

Der Beschluss der Rastversammlung vom 12.06.2015 (Förderung des sozialen Wohnungsbaus..., 
TOP 10.1) wird wie folgt geändert und präzisiert: 

1. In künftigen B-Plänen (incl. Änderungen) sind generell  25% der Wohneinheiten, und/mindestens
jedoch  15% der Wohnfläche als sozialer Wohnungsbau zu realisieren. 

2. Die Regelung gilt eigentümer- und/bzw./oder grundstücksbezogen für Objekte bzw. Bauvorhaben
ab 16 Wohneinheiten. 

3. Besondere Wohnformen (z. B .  betreutes Wohnen, Mehrgenerationenwohnen) gelten 
grundsätzlich nicht als Ersatzmaßnahmen für den Bau von Sozialwohnungen. 

Begründung: 

In einem Fachgespräch mit Vertretern des Innenministeriums und der Investitionsbank des Landes 
am 30. Juni hat sich bestätigt, dass der Beschluss der Ratsversammlung vom 12.06.2015 zum 
sozialen Wohnungsbau und andere besondere Wohnformen eine richtige Initiative war.  Erste 
Erfahrungen bei  konkreten Planvorhaben und aus Investorengesprächen zeigen allerdings auch, 
dass einige Vorgaben  aus dem Antrag zu überprüfen und zu präzisieren sind.  In 
fraktionsübergreifenden Gesprächen (und mit Beratung der Verwaltung)  haben sich Grüne, FDP 
und SPD geeinigt,  den Bezugspunkt für den 25%-Anteil zu verändern/zu präzisieren, die 25%  auf 
die Schaffung von Sozialwohnungen  zu konzentrieren sowie den Geltungsbereich auf Vorhaben mit
mehr als 16 Wohnungen festzulegen. 

Mit diesen Ergänzungen, Änderungen und Präzisierungen soll der  Verwaltung eine bessere 
Richtschnur für Investorengespräche und die Ausgestaltung städtebaulicher Verträge an die Hand 
gegeben werden.  Zugleich wird durch die Konzentration auf den sozialen Wohnungsbau  der 
angespannten Lage auch auf dem Geesthachter Wohnungsmarkt Rechnung getragen. Mit den vom 
Land geplanten Verbesserungen für die Fördersituation in der Hamburger Metropolregion, von 
denen Geesthacht profitieren würde, ist dies der richtige Weg für den Bau von Sozialwohnungen in 
Geesthacht. 

Gez. Grüne, FDP, SPD
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